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Die Wahrheit über das Rheinland. 
Unter welch hartem Druck das Rheinland ſteht, davon 
gat man im unbeſetzten Deutſchland und erſt recht im Aus⸗ 
land gar nicht die rechte Vorſtellung. Die wirtschaftlichen 

Sanktionen haben dem Wirtſchaftsleben unendlichen Schaden 
a und viele Tauſende Arbeiter zum Feiern gezwungen. Nun 
ind ſie aufgehoben. Aber man befürchtet im Rheinland, daß 
das, was an ihre Stelle treten fol, nicht viel milder ſein 
wird. Die militäriſchen Sanktionen — dieſer Druck auf das 
Ruhrgebiet — beſtehen noch fort, obſchon Deutſchland alles 
getan hat, was man von ihm verlangte. 


Das Rheinland wird behandelt, als ſei es eine eroberte 
Provinz. Das widerſpricht dem Verſailler Vertrag, der doch 
ein Friedensvertrag ſein ſollte. Die ſtarke militäriſche Be⸗ 
ſetzung der e iſt nichts als ein Mittel, um Deutſch⸗ 
land auszupowern. illiarden muß das deutſche Volk für 
ſie zahlen. In den rheiniſchen Städten werden Schulen zu 
Kaſernen, wird Ackerland zu Exerzierplätzen gemacht, müſſen 
viele Tauſende ihre Wohnungen mit Inventar den Beſatzungs⸗ 
Offizieren zur Verfügung ſtellen. Überall, wo Franzoſen find, 
werden Bordelle eingerichtet, und die unſelige deutſche Sklavin, 
die darin zwangs interniert wurde, muß Anſprüche befriedigen, 
die ſich hier kaum andeuten laſſen. Sie iſt dort eine Beute 
der Schwarzen. Die Jagd nehmen die Beſatzungen für 
ſich in Anſpruch, — der Rheinländer muß feine Haſen den 
Fremden überlaſſen. g 


Eine Verſammlungsfreiheit gibt es ebenſo wenig als eine 
8 Die unterm 20. t. 1921 in Kraft getretene 
erordnung Nr. 97 der Interalliierten Rheinlandkommiſſion 
bejtimmt, daß alle Druckſchriſten, Bilder, Veröffentlichungen uſw., 
die geeignet ſind, das Anſehen und die Sicherheit der Be⸗ 
ſatzungsbehörden und Truppen zu den, bis zu drei Mo⸗ 
dener Der Keulen Becher) . fe ehrten, paß bi 
immer, chu agraph iſt ſo ar, daß die 
Preſſefreiheit aufgehoben iſt. Der Medakteur nicht nur, auch 
der Herausgeber und der Verfafjer wird vor Gericht geitellt — 
nicht vor das ordentliche Gericht, ſondern vor das Kriegs⸗ 


gericht. Die Strafen find draloniſch. Die Saarpreſſe iſt iſt am Freitag n 
„ aer * NN eingetroffen. 7 


gemacht. . 

Es wird verlangt, daß der Redakteur für jede Notiz den 
Wahrheitsbeweis erbringt, was vielfach — iſt, da der 
Redatteur doch nicht überall ſelbſt hinfahren kann, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob das Tüpfelchen auf dem „i“ ſtimmt. 


Zeitung“ wiedergaben. In Mainz beſteht eine franzöſiſche 
oder doch von Aalen inſpirierte Zentrale, die ihre Falſch⸗ 
meldungen als 

iſt, damit daun flugs die 


ſchreiben. b 
Umſomehr iſt das die Pflicht der übrigen deutſchen Preſſe. 
Sie muß aber dabei aufrichtig fein, ſich jeder Übertreibung 


mildern. Die Berliner Preff 
unterrichtet erwieſen — die r 
zu ſpüren. Um aus de 


Man hat 
Redakteure beſtraft, die Nachrichten aus der „Frankfurter 


ckucksei in die deutſche Preſſe zu legen bemüht 
Franzoſen ſagen können: die Deutſchen 
lügen. Die rheiniſche Preſſe muß ſich daher die allergrößte 
Reſerve auferlegen. Sie darf die Wahrheit nicht 5 
„...[Horthy bereits 1 

ich w 


de Dfenpefter Wertrter der Entente ha 
Sn 


Einzemummer 10 Mark. 


(Poſener Warte) 


oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachli 


Rücktritt des Nabinetts Wirth. 


Dauzig. 24 Oktober. (PA) Die Danziger Zeitung 
berichtet: Der Reichskanzler Dr. Wirth händigte am Sonn⸗ 
abend dem Präsidenten Ebert das Rücktrittsgeſuch des ge⸗ 
ſamten Kabinetts ein. Präſident Ebert übertrug formell 
Dr. Wirth die weiteren Arbeiten bis zu dem Augenblicke, 
da ein neues Kabinett gebildet wird. Für Sonntag Vor⸗ 
mittag lud der Präſident die Parteiführer zu ſich ein, um 
mit ihnen gemeinſam über die Bildung eines neuen Kabinetts 
zu verhandeln. Der Reichstag wird noch nicht zuſammen⸗ 
treten. Die Kabinettsberatung, in der der Rücktritt des 
Kabinetts beſchloſſen wurde, dauerte nur einige Minuten. 
Die Annahme bezw. Ablehnung der Entſcheidung des Völkerbunds⸗ 
rats in der oberſchleſſſchen An elegenheit wurde noch nicht be⸗ 
ſchloſſen. In der Sonutagbeſprechung des Präſidenten Ebert mit 
den Barteiführern haben die So; aldemokraten vorgeichlagen, daß 
man Dr. Wirth erneut mit der Bildung des Ka⸗ 
binetts 1 Es find wenig Ausſichten für die 
Verwirklichung dieſer Vorſchläge vorhanden. Die Zentrums⸗ 
partei und die Demokraten werden dem Präſidenten die Bil⸗ 
dung einer Koalitionsregierung auf breiteſter 
Baſis vorſchlagen, die alle Parteien von den Sozialdemo⸗ 


kraten bis zur deutſchen Volkspartei umfaſſen fol. Als Kan⸗ wi 


didaten für den Kanzlerpoſten wurden im Reichstage der 
entrumsführer Dr. Marx und die Sozialdemokraten 
ermann Müller und Löbe genannt. Es find dies 
jedoch nur Vermutungen. Der Reichstag wird nicht vor der 
Bildung des neuen Kabinetts zuſammentrelen. 


Neues Abenteuer Naiſer Karls. 
Wien, 24. Oktober. Die „Neue Wiener Mittagszeitung“ 
berichtet aus Wiener⸗Neuſtadt, daß die telegraphiſche Ver⸗ 
bindung mit Weſtungarn, hauptſächlich mit Szopron, unter⸗ 
brochen iſt. Dies weiſt darauf hin, daß ſich dort bedeutende 
politiſche Vorfälle vorbereiten. Am Sonnabend erhielt das 
Wiener Innenminiſterium di 
in Wiener⸗Neuſtadt über die 


fer Karls in Ungarn 


mittag in einem Fingzeug in Szapron 


F 


ungarischen Präſidenten der Abgeordnetenkammer begrü 
Karl ernannte ihn an Mintfterpräfidenten und 
betraute ihn mit der Bildung des Kabinetts. Soviel bisher 
bekannt iſt ſollen in dieſes neue Kabinett Apponyi, 
Andraſſy und Dr. Gratz eintreten. In Wien ſind 
Gerüchte verbreitet, daß Karl mit einer Abteilung, die von 
Oſtenburg befehligt werde, aus Szopron nach Ofenpeſt 
marſchieren fol. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ 
weiß ſogar zu 1 in Ungarn die Regierung 
Selbſtverſtänd vehrt ſich ſowohl die ungariſche wie 
Wiener Regierung gegen dieſen Streich des früheren Kaiſers 
treffen wichtige Schutzmaßnahmen. Die ungariſche Re⸗ 


e Nachricht, daß die Gerüchte, die 
Fa Ka 
verbreitet ſind, ſich beſtätigen. Der ehemalige Kaiſer Karl 


b Das „Neue Wiener Abendblatt“ berichtet darüber: Der 
ehemalige Kaiſer Karl wurde in Szopron durch den 
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Nach der Entſcheidung. 
Die Note der Großmächte, 
die wir in der Sonntagsnummer veröffentlichten, ging der polniſchen 
Regierung mit einem Brief Briands an den bevollmächtigten polniſcher 
Miniſter in Paris zu. Der Brief hat nach der inoffiziellen Uberſetzung 
der polniſchen Telegraphenagentur folgenden Wortlaut: 
Paris, 20. Oktober 1921. 
Miniſter! Ich beehre mich, Ihnen hierdurch den Wortlaut der 
Entſcheidung mitzuteilen, die am 20. Oktober von der Konferenz der 
Bolſchafter Englands, Frankreichs, Italiens und Japans beſchloſſſen 
wurde, d. h. von den Botſchaftern der Mächte, die gemeinſam mit den 
Bereinigten Staaten, als die alliierten und aſſozllerten Haupmächte dem 
Vertrag von Ver ailles unterschrieben. 

Die genannten Mächte asche ſich, im Geiſte des Verlrags von 
Berſailles die Aufgaden den Wünſchen der Bevölkerung enlſprechend zu 
löſen, fo wie dieſe Wunſche ſich gem eindeweiſe in der Volksabſimmune⸗ 
du In t gezogen wurden zugleich die geographiſchen und 
wirtſchaftliche Lage der gegebenen Ortſchaften. Inſolgedeſſen kamen die 
Mächte nach Einholen bes Gutachtens des Völterbundsrates zu don 
Schlußfolgerung, daß das oberſchleſiſche Induſtriegebiet aus geographiſchen 
Gründen und mit Rückſicht auf die eihnographiſch gemiſchte Bevölkerung 
u werden müßte. Es iſt klar, daß nach jeder Teilung dieſes Ge⸗ 

s auf beiden Seiten der Grenzlinie eine nicht unbedeutende Menge 
völkiſcher Minderheiten vorhanden fein müſſen. Unter dieſen Umſtänden 
weiſt die beſchloſſene Entſcheidung zugleich auf die Sicherungen hin für dit 

rtſchaftliche Lage in Oberſchleſten und für den Schutz der 
Minderheiten. 

Die polniſche Regierung muß ſich darüber klar fein, daß die verbün⸗ 
deten Mächte ihre Entſcheidung als ein einheitliches Ganzes auf⸗ 
gefaßt ſehen wollen, —— peinlich genau beachtet 
werden müſſen. Für den Fall, daß die intereſſterten Staaten oder einer 
von ihnen aus irgend einem Grunde die Annahme der Entſcheidung oder 
eines Teiles der Entſcheidung ablehnen oder durch fein Verhalten ein 
Beweis dafür geben jollten, welche Schwierigkeiten der loyalen Ausführung 
der Entſcheidung im e ſtehen, behalten ſich die verbündeten Mächte 
im Jutereſſe der öffentlichen Ruhe und Ordnung die beſchleunigte Durch: 
führung der vorgeſehenen Organiſation vor und das Recht der Er⸗ 
greifung von Maßnahmen, die ſte für geeignet halten ſollten, um ihrem 
Beſchluß Geltung zu % 
verſichert zu 


verſchaffen. Ich bitte Eure Exzellenz, meiner Hoch⸗ 
ſein. Briand. 

Der polniſche Pariſer Geſandte zur Genfer 

Entſcheidung. 

Paris, 24. Oktober. (Tel.⸗Un.) Der polniſche Geſandte in 
Paris hat heute einen Redakteur des Bureau Fournier 
empfengen und 10 m folgende Erklärung abgegeben: Polen wird 
die Genfer Entf ng annehmen. m liegt nur eins am 
Herzen: Die größten Vorteile aus dieſer Entſcheidung zu ziehen 
und zu arbeiten. Wir werden uns bemühen, mit unſerm Nach⸗ 
baen freundſchaftliche Beziehungen berzuftellen. Diejenigen Deui- 
jmen, die als Landgutbeſitzer auf unjerem Gebiet verbleiben, wer⸗ 
en keinen Beläſtigungen ausgeſetzt ſein. Wir werden die polt⸗ 
bie und wirtſchaft Organiſation des uns zugeteilten Gebtetes 

rittweiſe vornehmen, um allmählich die Einheit des polniſchen 
aterlandes herzuſtellen. 


Die oberſchleſiſche Frage im preußtiſchen Landtag. 
5 Die Rede Stegerwalds. 

Nachdem der Friedensdertrag uns die Provinz Poien, die halbe 
Provinz Weſtpreußen, das Memelgebiet, Nordſchleswig und Euven⸗ 
Malmedy geraubt, find nun auch die Würfel über Oberſchleſien gefallen. 
Das Land — ſeit den Anja oſteuropäiſcher Kultur ununterbrochen 
in deutſchem Beſitz —, fo es vor uns liegt, das aus ſchlie liche 
Werk preußiſch⸗deutſcher Arbeit und Tatkraft, deutſcher Intelligenz und 
Ordnung, fol in zwei Teile zerriſſen werden, von denen der wertvoller 
Teil Polen Ukerantwortet wird. Kern deutſche Städte, Bilder weſteuro⸗ 
päifger Kultur, wiriſchaftliche Mittelpunkte des ganzen oberſchleſiſchen 
Induſtriegebieis, Knotenpunkte feines Eiſenbahnnetzes, ſollen der Polo⸗ 
nifterung verfallen! g 3 

Die geſamte Zinkproduktion, der größte Teil der Eiſen⸗ 
und Stahlwerke, weit mehr als die Hälfte unſerer dortigen 
Kohlengruben werden uns entriſſen, uns, die wir andere Länder 
mit jährlichen Kohlentributen verſorgen müffen. 
Jeder Mann und jede Fraa. die noch deutſches Empfinden 


— 


bewahrt haben, ſtöhnen unter diefer neuen Vergewaltigung. 


Von den ei ennern aller Nationen, die Ober⸗ 
ſchleſten befuchten und ſiudierten, if feine Unteilbarkeit als un- 
bedingte Borandjegung feines wirtſchaftlichen Ge⸗ 


deutſch und will deutſch bleiben. Es ift keine eroberte Provinz Jezyn begeben wollten. nahmen Abstand von diefer 
und darf verlangen, daß das kulturell hochſtehende Volt, das acc ea Kap ch m Geng f ig 0 ö 


Der Staatsumſturz in Portugal. 
Lundon, 24. Ottober. (Bu) Der Staatsumſturgz in 
Lifſabon, der durch eine Gruppe von Offizieren ausgeführt wurde, 
iſt gelungen. Der Oberſt Coelha hat ein Kabinett gebildet. Aus 
Madrid kommt die Nachricht daß der Miniſterpräſident Senhos Granſa 
ermordet worden iſt. Um Blutvergießen zu vermeiden, hat ſich der 
Präfident der Republik mit einer teilweiſen Erneuerung des Kabinetts 
einverſtanden erklärt und die Bildung des neuen Kabinetts dem Oberſtt 
Coelha übertragen. 1 1 
Madrid 24. Oktober. (PA T.) Die portugieſiſche Geſandiſchaft 
in Madrid teilt mit. daß am Abend tm ganzen Staate vollkom- 
mene Ruhe herrſchte. Die Bevölkerung habe die Nachricht über die 
Bildung des Kabinetts Manuels Coelha freundlich aufgenommen. 
London 24. Oktober. (PA T.) Den engliſchen Behörden ging 
die Nachricht zu, daß in Liſſabon ernſte Unruhen entstanden 
find und daß die engliſchen Handeleftrmen und Banken in der Haupi⸗ 
ftabt Portugals wegen Befürchtung. doß ſe beraubt werden könnten, 
um Sendung eines engliſchen Kriegsſchiffes bitten. Infolgeſſen erhielt 
der Kreuzer „Calppfo“ den Befehl, ſich ſofort nach Liſſabon zu begeben, 
wo er wahrſcheinlich am Sonntag früh eingeiroffen iſt. | 


1219 25. Oktober. (PA T.) Aus Ofenpeſt wird berlchtet: 
ee e eee ae ber" eee 
Sur © 


v gt. a : N be 

Wien, 25. Oktober. (PAT.) Der ehemalige Waifer Karl verlieh 
um 8 Ur nachmittags ng Ort Raab in — Ka eg re 
Vor der Station Komorna wurde der Zug, in dem ſich Exlaiſer 
befand, aufgehalten. ex; 


Aus Rumänien. 

N Anleihe in der Schweiz. 
Bukareſt, 24. Oktober. (BAT.) Der Minfſterrat ratifizierte 
eine in der Schweiz aufgenommene Anleihe von 40 Millionen Franken. 
Ein Teil diefer Anleihe. 16 Millionen, wurde in bar aufgenommen, 
die Reſtſumme von 24 Millionen in Materialien und e 
Die Anleihe iſt im Jabre 1923 zahlbar. Rumänien wird mit 
Getreide — 7.500 Eiſendahnwagen jährlich — in 2 Jagren abzahlen. 

Bukareſt, 24. Oktober. (PA T.) Der Finanzminister erklärte 
daß die Staatsausgaben in den letzten Monaten die Einnahmen des g 
e 8 8 u Ee e en 2 . — De Grosshandlung land wirtschaftlicher Maschinen 
Ein ene e an. um den Kurs der rumän a 
Balu 2 bessern und ſprach fi gegen ein Moratorium der aus⸗ Warszawa Poznan 
bien eee f Zabia 3 — Tel, 114-07: Mielzynskiego 28 II. Tel. 52-43. 
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deihens feitgeftellt worden. Trotzdem ſpaltet man es in zwei lebens⸗ in Kattowitz ſeine Amt täligken. Die EEE des Rates bes werden Zenun en zum Verkauf angeboten es fahren wieder Droſa ken 
unfähige Teile. Auch in dem künftig polniſchen Oberſchleſien And das findet ſich im Hotel 8 us wo ſich haber das Abſtimmungs⸗ deren Kut cher ihre Fahrgaſte mit „Herr“ titulierem, N n. 
Kapital, die Leitung. der Aberwiegende Teil der gelernten Arbeiterschaft bitreau des Kattowitzer Kreiſes defand. amin um. = sei mens in 3 ag 
f 5 2 : Rania. ockholm, Reval und Riga wurden nach Mo N 

83 e IT Fe führen- Die Eiſenbahn direktion Kattowitz nach Oppeln. rufen, um Inſtruktionen Aber die Durchführung einer ausländischen 
0 geil n 85 x . Beuthen, 25. Oktober. (BAT) Die Enſenbahndirettton Karte | Azitaton zur Erzielung von auslandiſchen Krediten für die bolſche⸗ 

den Ansichten aber auf endlichen wieklichen Frieden und die würt⸗ wih fiedeit mit allen ihren Beamten nach Oppeln über. wiſuſche Regie ung entgegenzunehmen. N 
chaftliche Wieberherſtellung Europas iſt damit der ſchwerſte Schlag ver Aus Königshütte wird berichtet daß die dortigen oberſchleſiſchen Die finniſche Preſſe berichtet von dem angeblichen Rucktri 
ſetzt. Die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands iſt nach Lloyd Georges eige⸗[Poſt⸗ und Etiſenbahnbeamten fh auf einem Umlauf- Tſchitrſcherins und von der Beſetzung ſeines Poſtens als Kom 
ner Erklärung aufs äußerſte geſchwücht. Die Gegner ſelbſt ſchlagen mit ſchreiben gegen ein Verbleiben unter dolniſcherſ miſſar für auswärtige Angelegenhelten durch Radek. 


ihren immer drückender werdenden Auflagen alle Ausſichten nieder, von Pert ſcha * erklärt haben. Zugleich wird berichtet. daß aus Lem⸗ Der Hunger 
ee f berg und Krakau Poligeibeyörden nach Oberſchleſten abgeſahren 3 : 
Deulſchland die erhofften Leiſtungen zu gewinnen. ind um dort die Uebernahme durch gi eg 1 — Moskau. 24. Oktober. (PAT) „Izweſtia⸗ teilt mit, daß auch 


Wir duͤrſen nicht müde werden, dieſe Erkenntnis in der Welt zu borgude im ganzen Gouvernement Carycyn ſich der Hunger aus breite 
derbreiten. Elnigkert in Innern iſt ſezterſte und heis| 5 e Ein Abſchiedstelegramm Die Bevslterung ſucht nach Erſatz far Lebensm ttel. Der Preis lar 
ligſte Pflicht. Unſere oberſchleſtſchen Brüder, die in den letzten r ae . ne nn au 70000 Rubel für — — en koſten er 56 
wei Jahren fo Fürchterliches haben durchmachen müſſen, find uns in 5 Br en Parteien u „Rubel das Bud, Im Wintters und Kinderhaus farben von den 
dieter — * — . Sale u * Se 15 Neigen e Da r folgendes — an den Hoge 92. (Jagen e Fr ” Berpflegung auf 

tpolitiſe ; : = ein Minimum herabgesetzt. Die Kranken erhalten ſehr u tregelme 
alle „ unter den 2 2 Volks genoſſen in Das Unrecht iſt Wirklichtett geworden, Die beutſche Stadt . en See —— eee — = 4 
den An ergrund getreten vor der gemeinſamen Not. Königshütte iſt vom alten Vaterland losgeriſſen. Auch unter der | manchmal für ein paar Tage ausreichen. Die Seuchen greifen wegen 
Darum ſei ihrer, unfeter oberſchleſiſchen Brüder und Schweſtern, in Fremdherrſchaft werden wit unſer Deutſchtum bewahren und mit Manzel am HPerſonal und Heulmitteln um ſich. 
dieſem Augenblicke in Ergriſſenheit, Verehrung und herzlicher Liebe ge | ’en Brüdern und Schwestern im Reiche eines Sinnes fein. Riga, 24. Oktober. (MAT) Ans Narwa wird über die Am 
dacht. Was ſie bisher geleiſtet und gelitten haben, iſt echtes Heldentum Gleichtzeit erlaſſen die wu er dieſer Kundgebung Mager kunft der erſſen Hungernden aus den Wolgagebieten nach 0d 
Dieſes Heldentum aus den Tagen, die hinter uns liegen, iſt uns Unter Aufruf Beutſche Bürger von Nl Das. bisher Unglaubs berichtet. Ihre Fahrt dauerte über 2 Monate. Während des Trans“ 
and dafür, daß fie auch das Schwerere. das noch bor ihnen und vor 50 ik eingetreten. Unſere Stadt, die eu 75 v.. bo tes ſſard die Hälite der Bauern Die am Ü:ben verbliebenen 
ins liegt, lingen und burchzalten werden. Ihe deutschen Obeeſchleſer deutfch ift, wird gegen unferen Willen und gegen unſer klares erklaren, daß man fie an die eſtniſche Grenze ſandte, wo fie Ver⸗ 


g 4 * i 
ſeid und bleibt untrennbar untereinander, untrennbar von der großen ie Ten Taf en. Fg Me onen ge be fal ep 


2 weren Tage der Übergabe mi A 7 50 

deutſchen Volksgemeinſchaft. Unzerreißbare Bande verknüpfen uns auch Ruhe, bewahrt eure Würde und vergeßt nicht, daß ihr De Perſien und Aſerbeld ſchan. 

in gutunft miteinander. Wir werden Euch mit allem, was wir find und ſeid. Schließt euch enger als je ae N Bräſſel, 24. Oktober. (Tel. u) Reuter meldet daß ein, 
haben, weiter die Treue hallen. perſiſche Miſſion in Baku angekommen it. um wirtichäftliche un 


Ein Urteil über Genf. politiſche Verträge mit der Somjerregierung von Aſerbeidſchan abzu⸗ 
Kommuniſtiſche Lärmſzenen. weben ae 24. Oktober. „Politiken“, die na nie burch schließen. 
Als ſich Stegerwald zum Rednerpult begab. erklärte beſondere Deutſchfreundlichkeit ausgezeichnet Fe t über die 
e 


Dr. Mayer (Komm.) er hade ſchon vor Einteltt in die Tagesord⸗ Teilung Oberſchleſiens: Die Teilun ndujtries Nepublin Nolen. 
5 bezirks, des berühmt da N i 10 

2 e e e e ge eu — uns Kattowitz, iſt rer fr 12 N 8 = + Kleinpoiens Kampf um feine Autonomie. Der Vorſtand ber 
fine Ausführungen be ginnen wollte, fegte ein heftiger 99 arm Dreieck ein niche deutſche Mehrheit, und der Bezirt bildet P. P. S. (Polniſche ſozialiſtiſche Partet) beruft die ai 7 

er Kommuntſten ein; auch einige unabhängige Mogeorbnete — Gee weißte Einheit. In Europa findet ſich aum] Rates zu einer Sitzung am 30. o. Mis. Tagesoronung: Gebiet 
an ae ee 8 — * Ruhe bunden 

t ſchaffen, blieben erfolglos. 9 der Re erwal ntragte 13 : f ua e N e 2 im 
Abg. Herold (Jr.) angeſcchts des Cenſtes der Sunbe die Gipung 7 zer Woman 1. K 15 Eu und e age iefe feine Kleinpolens ſta 't, in der die Feſtſetzung det rechtlichen Verhältniſſe 
abzubrechen. Der folgende Redner Abg. Dr. Ka (Komm.). führt offigiöe bekanntgegeben wurde, daß bei der eilung ei b 
darüber Beſchwerde. daß Präſident Leinert die Immunität getrennte, aber ötonomiſch eng derbundene“ Bezirke entitehen 
— — — W geſchützt habe, 2. Pulte in | würden. Das Dreieck bol ! 
' mmuniftiichen Zentrale dur upo⸗Beamte erbrochen worden] einen Zeitraum von 10 bis 15 8 ’ 
ſeien. Präſident geinert wies die Angriffe zurück. Der Vorſchlag 0 von Deut ch ee Ben formale Die neue Verordnung Über die ſtädtiſchen Wahlen im ehemald 
des, Prafidenten Leinert. die Sigung abzubrechen. und die nächſte am alſo an, daß das Dreieck eine unteilbare Einheit ausmacht, und preußischen Teilgebiet (die auszugszweiſe bereits in Nr. 106 bes Pol, 
3. November, nachmittags 1 Uhr, abzuhalten, wurde gegen die Stim⸗ daß es verhängnisvoll fein könnte, einen Teil davon polniſcher ] Tagebl. veröffentlicht wurde), enthält in ihrem zweiten Zeil 
men der drei ſozialiſtiſchen Varteſen angenommen. Dem Präsidenten Verwaltung anzuvertrauen. d ged. fol alſo mit anderen folgende übergangsbeſtimm ungen: 

ahre 


wurde jedoch die Ermächtigung erteilt, die Sitzung nötigenfalls auch Worten die Polen in dieſen 10 bis n lehren, wie ſie etwas ; sen 
"en her tor Ense, /// ke, Ben | fan I, Ber Songs nah 
! „ Hebiet, deſſen ehr ** K ilgebi = 
S in Babe. = Tea ar re dee de ge g BE een Shen hi 


24. 5 richtigen Schluß kommt man dann? Hier ndelt es fü g 878 
gegn ee nn ene g fg f e e e ee e a Ba 
andern fo zu ſagen privatim mitgeteilt. Die offizielle nt⸗ * 8 Ki und Tüchtigkeit ge en iſt, und deſſen Wera inne 1 gan 1 Fan 
chung nach der die geteilten Gebiete binnen Monats tid von den leiben hei itſchland von fundamentaler Bedeutung für Deutſch⸗ * ro br uuf han ee: 5 ah 5 beſen le & 
Interalliierten zu räumen und den beiden Nachbarſtaaten zu über⸗ 3 . konomie ift, Die Irc beantwortet der betreff 1 dt iR: £ 8 he das Re 1 mung in 
geben find, ſoll erft erfolgen, nachdem bie Wirtſchaftsverhandlungen 2 ſelber. Der Völkerbund hat eine ung u liche Ent der en Stadt wognen, erhalien echt der Abſtim 10 
3 0 , 9 eidung getroffen. 8 den im Sinne dieſer Übergangsvorſchriſten durchgeführten Wahlen ( 
zwiſchen Deutſchland und Polen abgeſchloſſen fein werden. Man alle diejenigen Bürger, welche am 12. Auguſt 1921 im Gebiete der 


Die, Mei { i Br 3 Wr N © fi 
ER | acer Aldi denn |Trnnknee ee ende 


0 dte⸗ 
chts anderes zu tun übrig bleiben be Fazit aus n 6 8 Be immung des Abſag 2 gilt auch füc diejenigen Wahlen. 
. werdende Tagen, Pen Feen aber zum Keil nod Oeſterreichs an Deutſchland. i ea e n e eee Be pr 
um werdende Tatſachen, deren ckelung durch das Verhalten] Wien, 28. Oktober. Auf dem öſterreichiſchen Hand Wahlen . rap haben. 2 vr 
tſchlands beeinflußt werden kann. W die Reichsregterung werfe rt ag, beſprach der Vertreter der Innsbrucker Hanbels⸗ § 14. Die im Sinne dieſer Ubergangsbeſtimmungen gewählten 
te durch das Schwanken ein zelner Parteien ge — kammer den Plan einer Arbeitesgemefnſchaft mit den Stabiverorbneten führen iht Amt bis zum 31. Dezember 1924. 


tritt zu erklären, fo wäte ohne Not eine überaus Kammernim Deulſche wobe Di enden Wa zu den Stadtverordneleuverſammlungen er. 
geſchaffen und die Stellung Fe im den — — wictichaftli * 3 Ben land 8 — „folgen b Salze 1924 sr — ing 20 nun: 21 ——— 
VBerhan ſondern geſchwaͤcht. er. en % . 95 5 —— — 1 Gun N (6 F. 8 en I PN 3 
f u ammenarbei nd u iefer Ue n immu 
Proteſt der ſüddeutſchen Reglerungen. erklärte. Dee Anſchluß an das Deut 448 Er genommenen Wahlen gelten an ea der Be Wannen 70 88.20 
Beuthen, 24. Oktober. (Pax.) Wie die . Dres duet Nachrichten / Ey aur. kr. Verte liege zweifellos im Bereich der und 21 der Stidte⸗Ordnung (8 5 diefer Verordnung) folgende We 


mitlellen, haben die Regi Mög eter anderer öſterr andelskam⸗ſtimmungen: 
der Allitertennote in n leichen angel 4 ben del mern egen in deiner“ Sinne aus. 3 2 Der Mogiftat ſtellt unverzüglich, fpäteftens binnen 14 Tagen, dit 
a — Koi en e nach 8d e bedroht. echt rten N 5 — ee ig 2 — — — nen 4 — es 5 
1 genann gierungen nern an die Bern h 9. wichtigſte Fe ner miſſion du ie toerordnetenverſamm 
Rohienbebarfs bel den willſchaſtlichen Verhandlungen mit Pal. — De ee il. | don een an. © ; 
\ Nach Malente der Mitgliederliſte und Wahl der Wahllomm 
Vroteſt der deutſchen Volkspartei. 8 tru nd legt der Magiſtrat unverzüglich auf eine Woche die Lite ber 
e N 2 (Tel.⸗Union.) Die Reichstags fraktion der 5 a owje Bla 0 : en — A Kenntnis aus und macht gleich“ 
t . * | 3 
u ee ee Fee Neuorientierung im Wirtſchaftsleben. 1. daß die Lifte der Gemeindemitnlieder auf die Dauer einer @ 
Die — her 3 g be e garde der N e. 2 S 2 — . 2 denten 5 2 ausgelegt iſt unter gleichzeitiger Augab 
abſtimmu un e ertrages lehnt N 1 amten n 7 
Getfcheidung einjtimmig — 5 * er — wiaſchglllden Pol ein ee e N. K 2. wieviele Sta)tverordnete zu wählen find; 


. | «|, . Aufforderung der Wähler zur Einreichung von Kandibatenfifie 
Die Wojewodſchaft Kattowig. B eine“ wolttemmene | inken Amel Moden zu Händen Der Kahilo mi Ton: 


Beuthen. 24. Oktober. (PA lniſche Oberſte Volksrat hatten. Heute m m on 1 be⸗ 4. „Stunde, Ort und Zeitdauer der Wihlen, die nicht 
hf pe unternommen, — det 8 der künftigen Wo e⸗ berg rm eine private — abe Ai 22 60. als vor Ablauf der ſechſten, und nicht ſpäter als vor Ablauf der —2 
odſchaft Kattowitz vorzubereiten. & begann am Donnerstag chen Unterhaltungs koſten 250 (00 Rubel betragen. In den Straßen Woche vom Tage der Bekanntmachung an ſtattfinden ſoll. 


[fat is ware, tam Ellen eilig und erhitzt aus 2 abend hat er Kriegsſpiel.. 
u ; u te. 
l ch, ich bitte ſehr um Eniſchuldigung, ich wußte ja „Donnerwetter, biſt Du aber orientiert Na, dann all 
war.“ 


daß es schon 5 in andermal Alſo heute ift die Parole Tannhäuſer.“ 
150 Gate Au Gut und Ze bs Ges mb dee i e h e d e eee 
en. 


Geſchichte einer Che von Leontine von Winterfeld. 
(86. Fortſetzung.) Kachdtud unterfagt.) 
Währenddeſſen war Römer gekommen, und im 


Muſik⸗ zu beid „Ja, haft Du auch Luſt? Du biſt fo ſtill?“ a 
winkel ſpielten drei der Welt Entrückte. Als Ulli zu „Wo warſt Du denn noch. Liebling? Haſt Du noch ſo[ Ellen betrachtete aufmerkſam das Muſter im Tüchtug, 
ett war, ging Gisela, obgleich Lies fie bat, doch noch zu viele Weihnachtsbeſorgungen gemacht?“ „Wie hübſch dieſe Weinranken, das habe ich früher n. 
eiben und den Tönen im Salon zu lauschen. : Ellen löffelte haſtig ihre Suppe. * Ach ſo, Pardon, Du fragteſt mich etwas. Weiß 

„Ja nicht, Kind! Muſfik macht mich immer nervös. Auf „Das nicht gerade. Wir waren noch in der Gemälde⸗ Du Tannhäufer hab ich ja ſckon ſo ſehr oft gehört, und 
Wiederſehn!“ Und ſie ging. g ausſtellung.“ dann ſoll die Eliſabeth diesmal auch nicht beſonders gut ſein 

Beim Abendeſſen, zu dem Römer wie immer blieb, kam „Wir? — Wer denn noch?“ Aber wenn Ihr jo. gerne wollt —“ 
die Rede auf Ellens baldige Abreiſe. „Ich traf zufällig Römer in der Königſtraße, da meinte „Aber, Liebchen Du 15 doch unſer Gaſt jetzt, das wor 

„Wirklich, Sie wollen ſchon fort?“ er er müßte mir die Bilder vor meiner Abreiſe noch zeigen. ja nur für Dich erſonnen. Weil Du neulich meinteſt, D. 

Römer ſah erſchrocken von ſeinem Teller auf. Es ſind wirklich wunderſchöne darunter.“ N würdeſt jo ſchrecklich gern noch einmal den Tannhäuſer hier hören. 

„Warum denn und wann?“ Lies ſah ihren Gatten bittend an. Ellen legte die Serviette zuſammen. 7 

Ellen lachte. Dann ji ſie leiſe „Ach, Knut, da müſſen wir auch einmal hin, ſobald Du „Das weiß ich gar nicht mehr. Aber wie geſagt —’ 

„Warum? Aber weil Weihnachten vor der Tür ſteht Zeit haſt.“ 0 N Lies nickte ihr zu. 
und ich noch in Nilmer alle Hände voll zu tun habe. In „Aber gerne, Kind. Übrigens habe ich einen Vorſchlag „So bleiben wir hier, Schatz, zu Haufe iſtes auch imme: 
fünf Tagen heißt's Abſchied nehmen von Königsberg.“ für Euch beide. Wollen wir heute abend zuſammen in den am gemütlichſten. Aber wollen wir jetzt nicht aufſtehen ? 

„Ja, zu ſchade.“ Lies ſtreichelte traurig die Hand der „Tannhäuser“? Als Abſchiedsſeſt für Ellen?“ will noch Briefe nach Nilmer ſchreiben. Und Du?“ 
Schweſter. „Aber ich hoffe, Du kommſt ſehr, ſehr bald Gerade wollte Lies „O ja, wie herrlich!“ rufen, da Ellen ſah ſtramm aus dem Fenſter. 
wieder, Ellen, ja?“ ſagte Ellen leiſe, kleinlaut: „Ich muß die letzten Sätze noch üben, darin find fe 

Ellen ſpielte mit ihrem Brot. „Heute abend wollte doch aber Römer noch einmal zum ſchwere Läufer und Triller.“ 

„Ich weiß nicht, ob ich ſobalb werde abkommen können. Üben kommen.“ Nach dem Tee ſaßen Ellen und Lies, an Weihnachts“ 
Aber Du kommſt ja doch im Frühjahr mit dem Jungen Knut nickte. arbeiten ſtickend, im kleinen Boudoir, während Ulli neben 
gu uns.“ „Richtig, das hatte ich ganz vergeſſen. Na, da gehe ihnen auf dem Teppich ſpielte und herumkroch. 

one heron und jage ihm ab. Das iſt ja eine An die Fenſterſcheiben ſchlug Schnee und Regen. Dr 


Im Eifer des atten Römer, a 
eg Ae Be 


der plötzlich ſehr ernft und blaß geworden war. war es behaglich am warmen Ofen. Sie ſaßen gebückt beim 


ſchiedete ſich heute früher als ſonſt und ſchützte, auf allſeitiges Ellen ſaß tief über ihren Teller gebeugt. traulichen Lampenlicht, und jede hing ihren eigenen Ge 
erſtauntes Fragen, feine Winterarbeit vor. Ellen war auch „Er wird nachher nicht zu Hauſe fein, Knut. Er ſagte danken nach. a \ q 1 
ſchweigſam geworden und ging früh zu Beit. mir vorhin, er hätte noch bis ſechs Uhr Dienſt heute.“ „Du — Lies,“ begann plötzlich Ellen und ließ die Arbei h 

Am anderen Tage um zwei Uhr, als Knut und Lies „ „Dann ſchreibe ich ihm ſchnell ein paar Zeilen. Erin den Schoß ſinken, „was verſtehſt Du darunter! gewaltige, 
ſich eben zum Mittageſſen niederſetzen wollten, merkten ſie, kann dann ja morgen kommen.“ innere Erlebniſſe?“ 


daß Ellen noch nicht da war. Als ſie mit der Suppe ſchon Ellen ſpielte tief intereſſiert mit ihrem Serviettenring. Lies nähte weiter und ſah nicht auf. (Fortſetzung folgt.) 


Vınmen einer Wothe vom Tage der obigen Bekanntmachung an 
Kann jedes Gemeindemutglieb Protere bezüglich der Hin einn hme bzw. 
der Auslaſſung einzelner Gemeinde mitglieder auf der Liſte einlegen. Die 
Wahlkommiſſtion entſcheidet über die Proteſte und ſchließt die Liſte der 
Gemeindemitglieder im Laufe einer weiteren Woche ab. Falls der Name 
eines in der Kite enthaltenen Gemeimdemütglig des gestrichen werden ſoll, 
fo hat die Wahlkommiſſton die ſes unter Angabe don Gründen drei Tage 
vor Abſchluß der Lifte davon gu benachrichtigen. Der Beſchluß der 
Wahlkommiſſion iſt endgültig. ; 

Im Laufe einer Woche, rechnend vom Ablauf bes zur Einreichung 
ber Kan bidafentiſten beſtimmten Termins, präft die Wahltommiſſton die 
Kandidatenl ſten, verſieht fie mit laufender Nummer, ordnet im Bedarſs⸗ 
falle Verbeſſerungen an und veröffentlich diejenigen Liſten, welche den 
geſetzlichen Anſorberungen entſprechen. 

Der dritte Tell der Verordnung enthielt folgende Schluß be 

des Kommiſſariats des 


ſtimmungen: 5 

$ 16. Aufgehoben wird bie Verorhnun 
Oberſten Volksrates vom 11. Februar 1919 (Tyzodnik U. zcbowy N. R. 
L. Nr. 5) ſowie die Vecordnung des Kommiſſarſats des iten Volts⸗ 
nom 7. Mär; 1919 (Tygednit Urzedowy N. R. L. Nr. 0). 

§ 17. Mit bem Ta ze des kn der erſten en Wahlen 
treten außer Kraft die Beſtimmungen der Artikel 7, 8, 9, 10, Teil II 
ber Verordnung Aber die vor aufige Organisation der kommunalen Selbits 
verwaltung in der Wojewodſchaft Pommerellen vom 8. Januar = 
(Dziennit Urzedowy S. 48 und 49), ſowte Artikel 5, 6, 7, 8, 11 Teil 
HI der Verordnung über die vorläufige Organisation der kommunalen 
Selbſtverwaltung in dem Gebiet der Molen odſchaft Poſen, welches am 
31. Dezember 1919 nicht unter polniſcher Herrschaft ſtand, vom 
20. Januar 1980 (Dz. Urz. S. 51 und 52, 
85 0 18. Ditſe Verordnung tritt mit dem Tage der Kündigung in 

aft. 


goRul u. Vrovinzialzettung. 
Poſen, 24. Oktober. 


Endlich! 

Einem hieſigen polniſchen Blalte zufolge haben die Voſener 
Bäckermeister beſchioſſen, in dieſer Wocht, und zwar von heut 
Montag, ad, das Brot im freien Handel um 5 M. billiger das Pfund, 
d. b. ſtatt bie her zu 80 M. zu 75 M abzugeben. Tatſächtich wurde 
in einze nen Bäckereien der Altſtadt das Brot bereits am Sonnabend 
zu 75 M. das Pfund verkauft, während man in den ehemaligen Vor⸗ 
orten an dem bisherigen Preiſe ſeſthielt. andrerſeits Brot überbaupt 
nicht zu haben war. Der Semmelpreis bleib: in dieſer Woche noch 
unverändert. dagegen wird das Gewicht von 50 auf bh Wr. erhöht. 
Weizenbrot koſtet ſetzt 150 fiat bisher 100 M. 

Auch ſonſt macht ſich ein gewiſſer Breisabbau auf den 
Sochenmürkten und in den Lebens mittelgeſchäften für 
Sonnabend bemeikbat, Wet fetzt dis in den Schaufenstern ausge ⸗ 
heilien Waren betrachtet, kann intereſſante Beobachtungen machen. 
Der Weizenmenlprets bewegt ſich zwiſchen 140 bis 190 M., dabei it 


für ben Aufenthalt in Poſen; Bewibigung von Mitteln zur Bew 
ſtürkung verschiedener Tuel bei verſchledenen Verwaltungen, 


Vorwoche eingetreten. Geſtern ging vormittags ein dichter Regen 


DVDoſener Tageflall. 3 


werden tonne. Soweit wir unterrichtet find, hat ſich der Magiſtrat f 1500) M. geſtohlen. — Aus einem Amtsz 


au einer Lohnerhöhung von 25 b. H. bereit erklärt, die aber von 
der Arbeiterſchaft als nicht hoch genug angeſehen wurde. Uuſeres 
Erachtens ſchießt die Forderung der Arbeiter auf eine Lohn⸗ 
erhöhung von 88,7 p. H. angeſichts des teilweiſen Preisabbaus in 
der Lebensmittelberſorgung weit über das Ziel hinaus. Die Folge 
dieſer hohen Teuerungszuloge würde zweifellos wieder eine de⸗ 
deutende Erhöhung des Licht⸗ und Waſſerpreiſes ſein, die dann 
wieder Preiserhöhungen auf allen anderen Gebieten im Gefolge 
hätte. Und fo würden wir ſtatt des endlichen Preisabbaus eine 
abermalige Verteuerung haben. Einſtweilen hat die Mehrzahl der 
Bevöfterung an der greuzenloſen Teuerung mehr als genug. Der 
Ausſtand dauert auch heute noch fort und fo auch einſtweilen noch 
die damit notwendig verknüpften unangenehmen Nebenerſcheinun⸗ 
en. Man darf wohl der Erwartung Ausdruck geben, daß durch 

eiterfützung der Verhandlungen zwiſchen Magiſtrat und den 


ausſtändiſchen Arbeitern der Friede auf einer gefunden Grund⸗ 


lage bald wieder hergeſtellt wird. 

Beſonders findige Leute, die Eigentümer bon Brunnen find, 
haben ſich am Sonnabend den Waſſermangel zunntze gemacht 
und einen ſchwunghaften Waſſerzaudel heitieben, In Jerſi 
ließ man ſich für eine Manne Waller 1 M., für einen Eime 
Waſſer fünf Mark geben, Preiſe, die dem Wucher bedenklich 
nahe kommen! hb. 


* Eine Sinpiverordnrtenfigung iſt auf Mittwoch, 
26. d. Mis, nachmittags 6 Uhr mit ſol gender Tagesordnung 
einberufen worden: 

Wahlen und persönliche Angeſegenhetten; Verkauf 
Geländes an der al. ewenegs (trüher Farlür.); geuhung des 
Lohntarkfs für die ſtadtiſchen Arbeiter; Erhöhung der Straßendahn⸗ 
fahtpteife; Bereit als Mitglied zum Towarzystwo Polskie 
Instytutu e Koſtendeckung far die Aus fahrung des 
Kanalbauproſekts; An i von Atkumuldtoren füt den Schlachte und 
Viehhof; Verlängerung der Ortsſatzung betreffend Erlaubntserteilung 


eines ſtäͤdtiſchen 


x Ein blbsticher Weiterkurz iſt nach den Sommertagen der 


ge 
hermeber, der aber durch einen gegen Mittag einſetzenden Sertigen 
Sturm in feinen Wirkungen bebenklich abgeſchwächt wurde, Das 
Thermometer fiel pis auf 4 Grad Felſius. Heute weht den 
ganzen Tag ein noch heftſgerer Sturm als gestern. 

5 Volkstümlich⸗wiſſenſchaftliche Zurträge. Bosse, Dienstda 
abends 8 Uhr, beginnt die Vorleſung bon Dr Beckmann, Lek⸗ 
türe von Kants ug zur Metaphyſif der Sitten. Die 
auf denſelben Tag angekündigte Corlefung über Relativ'täts⸗ 
theorie beginnt erſt am 8. November. Am Mittwoch, dem 26., folgt 
der zweite Vortrag in dem Lehrgange für Deutſch⸗ und 
kunde, und zwar über die Pflanzen und Tierwelt des 
Landes. Der Eintritt iſt frei. - 


mat» 
oſener 


N: gi nochmals darauf 


Singen, en , toben, abends 8 Uhr 
: } a Dienstag. 
das Del zu 140 M. in vielen Fallen edenſo gut wie das zu eueren der Be nsabend von Dior Junge ſtaltfinden wird. Der Vor⸗ 


Prelſen angebotene. Kakao koſtet in den verſchiedenen Geſchiften 
zwiſchen 150 bis 190 M. das Biertelpfund. Ebenſo finden die Peeiſe 
für Kaffee. Reis Gries uſw. Auch die Fleiſchpreiſe find am Sonn- 
abend geſunten. Auffällig it es. daß zahlreiche Lebensmittelgeſchafte 
ſich noch immer nicht dazu entſchlleßen können, die voll zeiliche Vorſchrift 
Pe en an den in den Schaufenstern Ladeneingän⸗ 
gen uſw. ausgestellten Waren zu erfüllen. Das muß abet jetz! 
mit allet Entſchiledenheit gefordert werden. Die 
Politet warde ſich tatſächlich den Dank der Geſamtbevölterung 
122 te ey die Ha wen ganz 
8 urchſetzen wollte Denn es i augängt 

daß der durch das Steigen der Valuta chen 1 bbau > 

ie muß 


r von 
einzelnen Geſchaften nicht mitgemacht wird. blitum me 
wiſſen wo es heute ſeine Ware einkaufen fol; a N 
lo lange vergeblich erſehnte Preisrückgang eingetreten fit. n 


Fortdauer des Aus ſtundes in den Licht ⸗ 


des Elektr .. erke 


Straße 
eleltriſche 


n Winke a 
m 22. Oltober, ab 
bend des © 
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us innere 


. k u ge je 
2575 a es 
1 n id 
eh ee Glien ie 
e fene 0 Nacken 


ausribrung 


Grenz 
weitere 


inter 2 des 
muſifaliſch Tatfächlichen und Vermeidung jeglicher Proßlem⸗ 
Ob dieſe Auffaſſung der obengedochten Allgemeinver · 
jaändlichteit gerecht geworden iſt, dürfen wir nicht entſcheiden. 


Mex esd des then 


dowiez. Der Knabe 


ee 


Nr. 5843 

boſe wurde 
he | Briefta Na 80 M. polniſchem und 400 N. deut 
Geſamtwerte von 80 000 


icht 
nut ei 
ante A tand 
oh 
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x Bon einem Kraftwagen 
mittag 4 Uhr in der ul. Tazat 95 Lazarusſtraße) vor dem 
Hauſe Nr. 37 der (jährige Arbeflerſohn Bronisſaw Lewan⸗ 
wurde von dem Kraftwagen angefahren 
und zwei Meter weit gegen einen Vordſtein geſchleudert, fo daß 


der Schädel geſpalten wurde und der Knabe ſofort tot war. — In P 
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l 280 000 M. geft — Auf dem Bahn⸗ 
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hönen 


immer im Haufe Plac Nowo- 

miejski 2 (fr. Königsplatz) wurde eine Schreibmaſchine der Firm⸗ 

Smith Brother mit der Nr. 998747 im Werte von 300 000 M. geſtohlen. 
—— — — 


vorhanden. Die Preiſe dafür haben angezogen. hobſt koſte! 
kam Ma 60 und 70 N. des Pfund. fer würden mit 850 PER 
te Mandel angeboten. 


Bei xeichlſchem 9 von Buttet 


ter den Handleen 


Schwetz, 17. Oktober. Die Arbeiten an der Über: 
lonbzentrale Groddeck werden auch im Winter nicht unten 
brochen werden. Es find neuerdings noch größere Mengen Ban 
material, hauptſächlich 2 2 in der Nähe der Halteſtelle 
Teufelſtein ausgeladen, bie mit einer Feldbahn zur Bauſtelle ge⸗ 

fft werden. Es iſt alſo Ausſicht vorhanden, daß in abſehbarer 

eit Elektrizität geliefert werden wird. 

© Groudenz, 18. Oktober. Auf dem Wochenmarkt wurde am 


1 114 für Butter bereits 950 Mark wie Ge 
ee Hat man dieſen Preis aber nicht. Es ſiegt 
eute in vielen Schaufenſtern Butter, ſogar Butter in en 


Mengen, ganze Blöcke, man verlangt jetzt nur 760 Mark für das 
Pfund. An verfihiebenen anderen Verbrauchsartikeln iſt ein 
großes Angebot, weshalb ſich ein Preisrückſchlag bemerkbar mache 
Sauenkohl koſtet hier 90 Mark das Pfund. Von auswärts kom⸗ 
men Bahnladungen Weißkohl, um in hieſigen Sauerkohlfabriker 
verarbeitet zu werden. 
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Kirchliche Woche. 
f ob. Graudenz, 20. Oktober. 
(Gigener Bericht.) 


IV. 
Erzilehungsverein und Preßverband, Paſtoren⸗ 
felbſthilfe und Predigerſterbekaſſe, Jugend⸗ 


gottesdienſt und Gemeindeabend bildeten den Inhalt 
zes heutigen Verhandlungstages. 
Der Evangeliſche Ertziehungsverein 

dad durch ſeinen Vorſitzenden, den Geh. Konſiſtorialrat Staemm⸗ 
der ⸗Poſen, ein anſczauliches Bild von feiner Arbeit und bewies 
zamit die Notwendigkeit der Fürſorge für verlaſſene und Nun 
ebangeliſche Kinder, wobei ſich der Verein von dem Grundſatz 
seiten läßt: wenn möglich Familienerziehung — nur für Nothilfe 

nitaltserziehung, ein Erundfaß, der ſich an mehr als 2000 Pfleg⸗ 
Angen des Vereins aufs beſte bewährt hat. 

* Erziehungsvereins, Pfarrer Pich⸗ Hr gab den r 
bericht: Trotz Rückgangs der Pfleglinge auf 348 Kinder, 61 Für⸗ 
forgezöglinge und 231 Vormundſchaften, Steigerung der Ausgaben 
aon 70000 M. auf rund 2 Millionen Mark. Zur Ausdehnung 
er Vereinsarbeit auf Pommerellen wurde die Gründung einer 
Zweiganſtalt des Kindexheims und des Säuglingsbeims in Dir⸗ 
au in Ausſicht genommen. 2 

Im Cvangeliſchen Preßverband, 
der unter dem Vorſitz von Superintendent Rhode Poſen tagte, 
ſprach Paſtor Schwerdtfeger ⸗Roſenau über die Bedeutung 
zes Gemeindellattes für die Volbsmiſſion. Das vom Preßverband 
herausgegebene evangeliſche Gemeindeblatt der unierten evan⸗ 
geliſchen Kirche Polens erſcheint in 24 Sonderausgaben für die 
verſchiedenen Kirchenkreiſe und Gemeinden und darf in keinem 
Haus fehlen als wertvolles Bindeglied zwiſchen irdiſcher und 
Kinumliiher Heimat. Wo es noch nicht bekannt iſt, ſendet der evan⸗ 
2 ſche Preßberband Poſen, Aleje Marcinkowskiego 26 II (früher 
Wiſhelmſtraße) gern umſonſt Probenummern. 5 
An die eingehende Ausſprache ſchloß fich ein Bericht dez Ge⸗ 
chäfesführers dez Preßverbandes, Pfarrers Kammel Poſen, 
wer öffentliche Miſſion und Ta eöprejie unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Zeitperhältniſſe in Polen. 
Die Paſtorenſelbſthilfe, 

eine wirtſchaftliche Genoſſenſchaft des Pfarrerſtandes, verhandelte 
über die Beſchaffung notwendiger Waren, insbeſondere auch von 
Abendmahlswein und Abendmahlebrot. Die Zahl der Genoſſen 
betrug 200, und der Umſatz erreichte im laufenden Kalenderjahr 
bereits die Summe von 20 Millionen Mark. 

Auch die R ee ebangeliſchen Kirche 

len 


ſuchte den Geiftlichen bon Poſen und Pommerellen zu dienen, und 

zwar durch ihre Fürſorge für den Fall des Ablebens ihrer Mit⸗ 

er bei einem Jahresbeitrag von 80 M. zahlt ſie gegenwärtig 
n Sterbegeld von 1500 M. 
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wurden hocherfreut 

; L. Hollinger und Frau. 


Poznan, 21, Oktober 1921. 
Vl. Glogowska 71. 
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der Penſionsin haber 


zur Feſtſetzung des Benflouspreiles für November, 
des Heiz: und Beleuchtungsgeldes. 3 
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i dieſes Blattes erbeten. 2 


’ Gornoslaskle Przedsigbiorsiwo Weglowe- | IKA 
er 2 Cipel ul De e e . 4 028t W umneee 
aufen: 2 Göpel mir Breildreſcher und u. 887. = ea: — 28 — 


Häckſelmaſchine, 2 Rübenheber, Teller 
eggen, Molorpflug (Stoch, Ersatzteile, 
vetſchled. landw. Maſchinen u. Gerüle. 
When en Dom. Kfigzek, pow. Lrem. 


Selenenheitstanf 


7 


36 


2 Dampſpflüge ee 
* gut möbl. Vohn⸗ 
und Schlafzimmer 


mit oder ohne Küchenbenutzung in gutem, 
ſauberem Hauſe. 
1107 an Tow. Akc. Reklame Polska, 


„Fowler“ 


16 PS., gebaut 1913, 
10 PS., gebaut 1900, 
fertig zum Pflügen, 
günſtig zu verkaufen. 

T. 2 


Sentrala Plugäw 


Poznan, ul. Piotra Wawrzyniaka 28/30. 
Televhon 4152. — Telegrammadreſſe: CENTROPLUG. 
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meinden Polens. 
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Görnosiqskie Pra 


zur Wahrung der = EEE 


gebraucht, jedoch ſehr gut erhalten, günſtig zu ver⸗ 
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en. : 5 


n 


— nn 
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Fernſpr. 948. Vorſtädk. Graben 12/14. Feruſpr. 948. 
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zum Derlauf. Zimmerwohnung geg. hohe 
C. Durski, Nawicz, Helohnung. Off. u. 3535 5 
Kolejowa 4. Tel, Nr. 8. die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
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Für die Gemeinde waren heute vormittag der 
JIngendgottesdienſt, 
in dem Generalſuperintendent D. Blau und Superintendentur⸗ 
verweſer Melhorn⸗Lautenburg zu einer ſehr großen Zahl von 
ebangeltſchen Schulkindern ſprachen, und der 


Gemeindeabend der Frauenhilfe 


beſtimmt. Er wurde eingeleitet durch den Liebervers: „Eins iſt 
not ... und die Vegrüßungsworte des Generalſuperintendenten 
D. Blau. Superintendenturverweſer Engelbrecht ⸗Dirſchau 
ſprach über das Thema: „Was nützen die Frauen unſeren Ge⸗ 
meinden?“ und wies beſonders auch auf die ſeeliſche und ſittliche 
Not hin, die ſie zu lindern berufen waren. Pfarrer Lic. Schnei⸗ 
der Poſen zeigte in feinem Vortrag über „Die Frau und den 
Aufbau einer neuen Heimatwelt“, die vielen Pflichten und Ar⸗ 
beiten, die den Frauen jetzt zufallen im Gegenſatz zu früher und 
wie dankbar fie dafür fein müßten. Die Vorträge waren einge⸗ 
rahmt von künſtleriſchen eee in Sologeſängen und 
5 wofür der Kirchengemeinde Graudenz herzlich ge» 
an Et. 
ob. Graudenz, 21. Cktober. 


Während die vorhergehenden Tage den freien kirchl chen Ver⸗ 
einen und ihrer Arbeit gehörten, tagte heute eine amtliche, vom 
ebangeliſchen Konſiſtorium in Poſen einberufene 

g Pfarrerkonferenz 
unter Vorſitz von Generalſuperintendent D. Blau, die nicht für 
die große Sffentlichkeit beſtimmt war. 

Oberkonfiſtorialrat Rachner berichtete über die Lage der 
a für die Neugeſtaltung der unierten evangeliſchen 
Kirche in Polen, über die Gehaltsperhältniſſe der g die 
Options frage und andere innerkirchliche Angelegenheiten, die eine 
eingehende Ausſprache auslöſten und eine völlige bereinſtimmung 
jwiſchen den weſentlichen Maßnahmen des Konſiſtoriums und den 
Anſchauungen der Geiſtlichen zeigte. „, 

Ihren innerlichen Abſchluß fand die Kirchliche Woche in einem 

Schlußgottesdienſt, 

den Generalſuperiniendent D. Blau hielt und in einer gemein⸗ 
ſamen Abendmahlsfeier gipfelte. 

Die geſamte Kirchliche Woche brachte eine Klärung der An⸗ 
ſichten, eine Ermutigung zu neuen dringenden Aufgaben für 
Innere Miſſion und Kirche und eine Vertiefung des eigenen inne⸗ 
ren Glaubensſtandes für die Teilnehmer und hoffentlich auch für 
die ebangeliſche Gemeinde Graudenz. die durch die gaſtfreundliche 
Aufnahme der Feſtgäſte, die zahlreiche Beteiligung an den öffent⸗ 
lichen Veranſtaltungen und auch die erhebenden Leiſtungen des 
Kirchenchors ſich das dankbarſte und freundlichſte Bedenken aller 
Teilnehmer geſichert hat. Es wird darauf ankommen, daß die 
Worte nun Taten werden zum Segen aller evangeliſchen Ge⸗ 
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[Jokal⸗ u. PNrovinztatzeitung. 


Poſen, 24. Oktober. 


Drohender Metallarbeiterausſtand. 

Um Freitag fand eine Vollſitzung des Bezirksverbandes det 
Arbeitgeber ſtatt. an der 300 Vertreter der größten Industrien teil⸗ 
nahmen. Hauptberatungsgegenſtand bildete die gegenwärtige Lage, 
die in Verbindung mit dem Ultimatum der Metallarbeiter entſtand, 
die 88.7 v. H. Lohnerhöhung forderten. Die letzte Lohnerhöhung von 
27 v. H., die man den Arbeitern in allen Zweigen der Industrie und 
des Handels zubilliate, it, wie im Eindernehmen aller feitgeitellt 
wurde, die letzte Grenze der Möglichkeit, über die keine Induſtrie, 
haupfächlich keine Metallinduſtrie reiten kann. Die Nohſtoffe ſinten 
nicht im Preis und wegen der Erhöhung der polnischen Mark müſſen 
ſich in Zukunft die Preiſe für Produkte ermäßigen, weswegen auch 
niemand heute den Mut beſitzt. auf Vorrat zu arbeiten. So befindet 
ſich die Induſtrie in einer ſchwierigen Lage, und die Schwierigkeiten 
werden bis zur Unmoͤglichteit durch die Forderungen der Arbeiter 
verstärkt. Die Arbeiter anderer Zweige der Induſtrie verſtehen dies 
und verbleiben bei der letzten Lohnerhöhung von 25 v. H. Umſo 
merkwürdiger ſei es, daß die Metallarbeiter eine neue Lohnerhöhung 
fordern. Als Ergebnis der Beratungen wurde nach eingehender 
Prüfung der Angelegenheit beſchloſſen. bis Sonnabend mittag den 
Berufsarbeiterverbänden dahin zu antworten, daß der Bezirksarbeit⸗ 
eberverband ihre Forderungen nicht berückſichtigen kann. Wie wir 

ren, ſind infolge des ablehnenden Beſcheides die Metallarbeiter 
eut in den Ausſtand getreten. 


* Eine Simchas⸗Thoraſeier veranitalten, worauf auch an dieſer 
Stelle hingewieſen jet, morgen, Dienstag, abends von 7%½ Uhr ab, 
die zuͤdiſche N und der jäͤdiſche Turnverein in der 
Loge ul. Grobla 25 (fr. Grabenſtr.) 

+ Wochenmarktbericht vom Montag, 24. Oktober. Auf dem 
Geflägelmarkt zahlte man für Gänſe 1200 — 100 M., Enten 
500--600 M.. Hühner M. das Stück, Tauben 160 M. das 
Paar. — Auf dem Gemäſemarkt legte man an für Kartoffeln 
23—25 M. für das Pfund, zentnerweiſe brachten fie 2000 M., Mohr⸗ 
rüben 30 M. Kraut 50 M. Tomaten 75 M., Zwiebeln 54—55 M., 
rote Rüben 35 M. das Pfund. — Butter mehr als ſonſt 
angeboten. brachte 800 —850 M. Bet einer Verkäuferin wurde 
bezweifelt, ob die Stücke 500 Gramm wiegen. — Auf dem Ob ſt⸗ 
markt koſteten Apfel 75 M., Birnen 60—70 das Pfund. Die An⸗ 
fuhr war wie an allen Montagmärkten nicht groß; auch Geflügel war 
weniger als ſouſt angeboten. 


Liſſa i. P., 24. Oktober. Das Liſſaer Tageblatt hat 
mit Gültigkeit vom 1. November ab den Bezugspreis auf monatlich 
KO M. für Poſtabonnenten und 96 M. bei Abholung aus der Aus⸗ 
gabeſtelle erhöht. 


Hauptſchriſtleitung : Dr. Wilhelm Joewentmyal, r 
Berastwortlich: für Bolt. Handel, unt und Wiſſenſchaft: Dr. Wilhelm 
Loewenthal; für Lotal, und Provinzialzenung: Rudolf Herbrechte mene r. 
Für den Anzeigentell: M. Grundmann. ck und Verlag der Boſener Buchbrucke rei 
und Verlaasanitalt T. A., kämtlich in Bornan. 
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Buchhalterlin). 
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ſchriſten find an die Direktion der zuckerſabrit zu richten. 
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„HPoſener Tageblatt“, Alen Zwierzyniecka d. 
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